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^ßretfertb mit biet langen 9teben

Ser gntroürfe" SQBertt) unb 3atjl,
Sagen je|t bie £anbe§bäter

SBoIjl ju Sern im 23unbe§faal

Simon, aller SSanïen Soïtot,
Solodurum's tnacE'rer £)elb,

Sbridjt: Set ©ott, im Slotentrjefen

Stinlt nidjt Wtä in ber SBelt.

SStbat I)od) ba§ Sontorbätletn,

Schöner ftraljlt'ê al§ ein ©efef,!

Niemals glaubt mir biefe Starrheit*)

®et)t babei bie Sadje lätj"."

©eigt) b'rauf, bem eine Sïjriine
23on ber Söange nieberrann:

9îeîtmt in biefen faubern Sßinbeln

Sod) bie§ jarte Emblem an.

^ &an&notenQcfef£ezent\vnxf$cantu$.

2Idj, mit Sdjmerjen trjarb'ê geboren,

Sffieil bte Sdjtrjangerfdjaft am Sdjlufj ;

Jceljmt e§ un§ barum nidjt übel,

Senn nid)t frei ift, teer ba mufj."

SOßeg mit biefem jungen $ö|el",
Ser fo biete SBäter b>t!"

5tIfo ruft ber §err bon 3 trj e i f e I

§errfdjer in ber ©larnetftabt.

3Jîorgen tritt ber ïocl'ge Jînabe,

Sen §err 211fr eb unê gebar,

3n ben Saal be§ f)oï)ert 3tattje3;

Siefen I)ebt auf ben îtltar !"

§äberlin, mit blanïem Sdjilbe,

Sßoljt ein 3titter, etjrenfnertf),

©brid)t : 3<$ pfeif auf bie§ ©ebläntet,

Sa§ Üjr ba bem 3taÜj befdjeett.

§afjtba§ Sing mir fdjarf unb fd)neibig,

Db'§ ben ©etbfad eud) aud) leert;

Ober idj, al§ alter Dberfdjt,
2Jïaà)', bei ©ott, aud) tedjtSum fetjrt!"

33itter ludjelnb auf ber Stufen"
Stiert Siebjeljn" ftumm unb füll
Sie ^3ropt)eten ftnb'S, bie alten,

Sie ber Ütatt; nidjt tjören toill:

Sljr Kollegen, fromm unb reinlid)",
9Jcüljt eudj bod) nidjt alfo ab,

Senn für euer mimmernb ßinblein

3ft gefchaufelt fdjon ba§ ©rab.

9ciemanb tann jtrjei getreu bieneu,

Seinem Sad unb feinem Sanb;

©ineê mufj bem îlnbern meidjen,

Sa§ berftefjt fid) tooljl am 9tanb."

Unb ba ruft e§ taufenbfttmmig

|)otjl au§ ber Dttobergruft :

23rab gefbrodjen, bitt're Säd)ler;

2Benn Ujt eure Streiter ruft

Steljen §unberttaufenb ÏRannen

Ser ©efdjlag'nen toieber auf,

folgen frötjlidj euerm Jänner,

grifdj ju neuem Sturmeêlauf !"

*) gür bie §öfltd)eu ein SDrutf f eïjler, feilte feinen : SB abrbett"

CO Kleine Amnestie. CO
Es drängt sich das Volk zum Gaffen;
Was sich wohl ereignen mag?
Die Spitzbuben und die Pfaffen,
Die haben den grossen Tag.

So geht denn ein, Ihr Gerechten,
Und lästert und stehlt nicht mehr,
Und lasst in den Kranz Euch flechten
Der Herrscher Tugend und Ehr\
So lange ein Talglicht als Sonne
Verehrt wird im ganzen Land,
Bleibt der Völker ergebenste Wonne
Doch der Un terthanenver stani

$n ©panien finb bie ^refjprojeffe niebergefdjlagen roorben. Qn

gotge beffen leibet baê Sönigtfjum an grofser SRtebergefdjtagenljeit.

g?5= %efegramtne non 'gßera:

Um bie £ebrfd)roeftern:grage in einer ade Starteten befcie-

bigenben äßeife ju löfen, benbftd)tigt ber SSunbeêratb, biefe $äbagoginnen alê

©djallmäbdjen refp. SLelepbonifttnnen auêsubitben. Sie SSliftmäbel

ber Jelegrapfjenbüreaur gaben bereitê irjre fnmpatljifcbe 3uftimmung 0u biefer

SDtafjnabme.

Saê Senti um W an $etrt:©tuljtfeier einen bebeutenben ©to|
erlitten, ©ie ßrbbebenfommtffion ertlârt, eê fei bieê mebr eine Csrfdjetnung oon

2llterêfd)rôâdje, alê auê oulfanifdjen ©rünben. 3m SSunbeêraUj jjerrfdjt

nodi tein 3» ei fei, roaê für baê Sßolt uon rcofjltfjätigem (Jinfluffe fein roirb.

feuilleton.

5>tc $tffad}f Dom 22. ^ekmx 1881.
(grei nad) ©djitter.)

©djroer unb bumpfig,
Sine SBetterroolte

Ueber grünen ©effeln, fdjtoanft baê gatum.
3um S3unbeërotbêroabl=5Bûrfelfpiet
©treät ftd) unabfebiid) baê ©ttutinium.
3ft'ë mit einem SBablgang abgetban?
Sßädjät bie Qal)l 5" ®uÇenben binan?

3îodj »erfüllt
S)en Tribünen, btdjt gefüllt,
SRod) bem SRatfje felbft ber 3"f"nft ©djteter,
SCÖem alê ©teger gilt beê ïageê geier.

§arrenb ber ßntfdjeibung beê ©efeàjtê
©te|'n bie §eere tinté unb redjtê.
<Seï»t 3b,r beê geinbeê gab,nen roeb'n?
SBir feben beê geinbeê gatjnen roeb'n,
3)'rum gilt'ê, nun feft ^ufammen ju ftetj'n.
SSergeffen fei nun jeber 3mift,
Sem rointt ber ©ieg, ber einig ift.
3um SSorauê ftnb bie Gräfte gemeffen,
Unb deiner barf ber Sofung nergeffen:
Sie Sinte oertrage fid) brüberlid),
Senn SRom fd)miegt an ba§ 3enttum ftdj-
SEBerj' Sem, bet je&t auê Steib' unb ©lieb
$n'ê Café du Nord jum grübfdjoppen jielit!

SGBecj' Sem, ber nidjt Vernunft annimmt
Unb nadj gegebener Orbre ftimmt!
Sitte für dinenl ßinem oon älllen
ßann ja baê ftegreidje Sooê nur fallen,
Sie Slnbern müffen itjr ©ünbel fdjnallen :

©ott befohlen, SSrüber,

Sin anber Mal roieber!

©d)on fteljt man gefdjaftig bie SBeibel eilen,
Sie ©timmenäebbel flugê ju oertljeilen;
Sie Sßimper judt, ber Sleiftift tra|t,

Sie SBombe plagt
Safj trafen unb planen nadj ^erjenêluft,
greier fdjon atb^met bie Sruft.

Ob,ne SBliÇ, ob^ne ^uloerbampf
geiertid):ftumm rooget ber fiampf,
Sangfam fallen bie SBürfel.

9ta^' umarmen bie £>eere fidj,
gertig! Sie SMbel naben leife,
Sammeln bie Sebbel reib,cnroeife

3Benige ftefjen nur b'rauf gefcbrieben,
2Bo ftnb all' bie Slnbern geblieben??

©ott befohlen, SSrüber,

Gin anber 2JtaI roieber!

(Itngefammelt nun bie 3eooe! finu
Unb ber ©timmenjäbter 2lmt beginnt.
§ierb,er, bortbjn fdjroantt baê Sooê;

SBerbej, Hoffmann roadjfen riefengrofj,

Sod) bie anbern
Äanbibaten
Seife toanbern

3u ben ©djatten.
Unb aud) Su, mein 3roeifeI?" ©rüfi' mir

mein Sotteben, greunb!
SDtir falütjt ju Sßern tein Sorbeer, roie eê fdjeint!""

©rüfsen roill id) unb melben,

Safj fte Sidj etnftimmig toäbjten!""

§ord)! ?îun ergebt ftd) ber ^räfibent!
StQeê gefpannt ju ben ©igen rennt
Unb aus beê SSorfaalê geräumigem %.i)ox

©tür§en bte SRaudjer unb ^laub'rer b.eroor.

3auber bannt baê ©ebränge,
attb,emloê laufdjet bie SOtenge.

geft fteb,t beê Sentrumê ftattlicLer Sern,
aüäfjrtet bem «Siege fidj nimmer fern.
3ütbe! Saê ©löddjen geüt:
§offmann geroäbjt!

Sßittoria, 33rüber!
©djreden reifet beê 3entrumê ©lieber
Unb feine gabne finît.

6ntfd)ieben ift bie fdjatfe ©d)tad)t,
Ser SLag büeft ftegenb burd) bie 5tadjt!
§ord), ärommetroirbel, $feifentlang,
Stimmen fdjon S;riumpb.gefang :

Sebt toobj, 3»b,r gefallenen SSrüber,

6in anber 3Jîal roieber!

Preisend mit viel langen Reden

Der Entwürfe" Werth und Zahl,
Tagen jetzt die Landesväter

Wohl zu Bern im Bundessaal.

Simon, aller Banken Doktor,

Lolàrnm's wack'rer Held,

Spricht: Bei Gott, im Notenwesen

Stinkt nicht Alles in der Welt.

Vivat hoch das Konkordätlein,

Schöner strahlt's als ein Gesetz!

Niemals glaubt mir diese Narrheit*)
Geht dabei die Sache lätz"."

G ei g y d'raus, dem eine Thräne
Von der Wange niederrann:

Nehmt in diesen saubern Windeln

Doch dies zarte Kindlein an.

^ Wanknotengefetzesentwurfscantus.
Ach, mit Schmerzen ward's geboren,

Weil die Schwangerschaft am Schluß;
Nehmt es uns darum nicht übel,

Denn nicht frei ist, wer da muß."

Weg mit diesem jungen Fötzel",
Der so viele Väter hat!"

Also ruft der Herr von Zweifel.
Herrscher in der Glarnerstadt.

Morgen tritt der lock'ge Knabe,

Den Herr Alfred uns gebar,

In den Saal des hohen Rathes;

Diesen hebt auf den Altar!"

Häberlin, mit blankem Schilde,

Wohl ein Ritter, ehrenwerth,

Spricht : Ich pfeif' auf dies Geplänkel,

Das ihr da dem Rath bescheert.

Faßt das Ding mir scharf und schneidig,

Ob's den Geldsack euch auch leert;

Oder ich, als alter Oberscht,

Mach', bei Gott, auch rechtsum kehrt!"

Bitter lächelnd auf der Linken"
Sitzen Siebzehn" stumm und still
Die Propheten sind's, die alten,

Die der Rath nicht hören will:

Ihr Kollegen, fromm und reinlich",
Müht euch doch nicht also ab,

Denn für euer wimmernd Kindlein

Ist geschaufelt schon das Grab.

Niemand kann zwei Herren dienen,

Seinem Sack und seinem Land;

Eines muß dem Andern weichen,

Das versteht sich wohl am Rand."

Und da ruft es tausendstimmig

Hohl aus der Oktobergruft:

Brav gesprochen, bitt're Lächler;

Wenn ihr eure Streiter ruft

Stehen Hunderttausend Mannen

Der Geschlag'nen wieder auf,

Folgen fröhlich eucrm Panner,

Frisch zu neuem Sturmeslauf!"

*) Für die Höflichen ein Druckfehler, sollte heißen: Wahrheit"

(D^D Liât? àn63ti6. (KD
K>KNAè sio/è ÄKS s^M <?K^en;

l^as siâ îv<M ei'eiAnen
Aie K^iösbnben ÄNK' à F'/' «//en,
Aie /möen Ken Zossen IÄF.

Ko- Äenn ein, tFei'eâen,
î/nâ -?Âà>^ nnà' niâ nà?-,
î/nK' êassL in Km A»-«N6 //se^en
Je»' Âe/'T-sà»' M^enci nncê ZN»-'.

Ko -?omF6 ein ?ÂA-!iâ à Könne
T^e^F îièâ' im Fanden ^KNÄ,
Meiöt cie»' ^ôà»' e^Fsoenà lionne
Aoc^ Äe^ î/n5e»'^KN6nve?'sLKN>

In Spanien sind die Preßprozesse niedergeschlagen worden. In
Folge dessen leidet das Königthum an großer Niedergeschlagenheit.

Telegramme von Wem: <?s
Um die Lehrschwestern-Frage in einer alle Parteien

befriedigenden Weise zu lösen, benbsichtigt der Bundesralh diese Pädagoginnen als

Schallmädchen resp. Telephonistinnen auszubilden. Die Blitzmädel
der Telegraphenbüreaux gaben bereits ihre sympathische Zustimmung zu dieser

Maßnahme.

Das Zentrum hat an Petri-Stuhlfeier einen bedeutenden Stoß

erlitten. Die Erdbebenkommission erklärt, es sei dies mehr eine Erscheinung von

Altersschwäche, als aus vulkanischen Gründen. Im Bundesrath herrscht

noch kein Zweifel, was für das Volk von wohlthätigem Einflusie sein wird.

Keuilleton. î)
Aie Schlacht vom 22. Aeöruar 1881.

(Frei nach Schiller.)

Schwer und dumpfig,
Eine Wetterwolke

Ueber grünen Sesseln, schwankt das Fatum.
Zum Bundesrathswahl-Würfelspiel
Streckt sich unabsehlich das Skrutinium.
Ist's mit einem Wahlgang abgethan?
Wächst die Zahl zu Dutzenden hinan?

Noch verhüllt
Den Tribünen, dicht gefüllt,
Noch dem Rathe selbst der Zukunft Schleier,
Wem als Sieger gilt des Tages Feier.

Harrend der Entscheidung des Gefechts

Steh'n die Heere links und rechts.

Seht Ihr des Feindes Fahnen weh'n?
Wir sehen des Feindes Fahnen weh'n,
D'rum gilt's, nun fest zusammen zu steh'n.

Vergessen sei nun jeder Zwist,
Dem winkt der Sieg, der einig ist.

Zum Voraus sind die Kräfte gemessen,
Und Keiner darf der Losung vergessen:
Die Linke vertrage sich brüderlich,
Denn Rom schmiegt an das Zentrum sich.

Weh' Dem, der jetzt aus Reih' und Glied

In's Lsts äu Norä zum Frühschoppen zieht!

Weh' Dem, der nicht Vernunft annimmt
Und nach gegebener Ordre stimmt!
Alle für Einen I Einem von Allen
Kann ja das siegreiche Loos nur fallen,
Die Andern müssen ihr Bündel schnallen :

Gott besohlen, Brüder,
Ein ander Mal wieder!

Schon sieht man geschäftig die Weibel eilen,
Die Stimmenzeddel flugs zu verlheilen ;

Die Wimper zuckt, der Bleistift kratzt,

Die Bombe platzt!
Laß kratzen und platzen nach Herzenslust,

Freier schon athmet die Brust.

Ohne Blitz, ohne Pulverdampf
Feierlich-stumm woget der Kampf,
Langsam sallen die Würfel.

Nah' umarmen die Heere sich,

Fertig! Die Weibel nahen leise,

Sammeln die Zeddel reihenweise

Wenige stehen nur d'raus geschrieben,

Wo stnd all' die Andern geblieben??
Gott befohlen, Brüder,
Ein ander Mal wieder!

Eingesammelt nun die Zeddel sind

Und der Stimmenzähler Amt beginnt.
Hierher, dorthin schwankt das Loos;
Berdez, Hossmann wachsen riesengroß,

Doch die andern
Kandidaten
Leise wandern
Zu den Schalten.

Und auch Du, mein Zweifel?" Grüß' mir
mein Lottchen, Freund!

Mir blüht zu Bern kein Lorbeer, wie es scheint!""
Grüßen will ich und melden,
Daß sie Dich einstimmig wählten!""

Horch! Nun erhebt sich der Präsident!
Alles gespannt zu den Sitzen rennt
Und aus des Vorsaals geräumigem Thor
Stürzen die Raucher und Plaud'rer hervor.
Zauber bannt das Gedränge,
Athemlos lauschet die Menge.
Fest steht des Zentrums stattlicher Kern,
Wähnet dem Siege sich nimmer fern.
Ruhe! Das Glöckchen gellt:
Hoffmann gewählt!

Viktoria, Brüder!
Schrecken reißt des Zentrums Glieder
Und seine Fahne sinkt.

Entschieden ist die scharfe Schlacht,

Der Tag blickt siegend durch die Nacht!
Horch, Trommelwirbel, Pfeifenklang,
Stimmen schon Triumphgesang:
Lebt wohl, Ihr gefallenen Brüder,
Ein ander Mal wieder!
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